
Informationsblatt 
 

Recht der Verweigerung der telematischen Übermittlung der Daten 
betreffend die im Bezugsjahr bezahlten Ausgaben für gesundheitliche 

Leistungen zur Vorbereitung der vorausgefüllten Steuererklärung 

 
 

Es wird informiert, dass im Sinne des Legislativdekretes Nr. 175/2014 unsere 
Struktur/Einrichtung, zum Zwecke der Ausarbeitung des vorausgefüllten Steuererklärung, 
die Daten aller von Ihnen im jeweiligen Bezugsjahr bei uns bezahlten Steuerbelege für 
Gesundheitsleistungen telematisch an das System Gesundheitskarte (in Folge „System 
GK“ genannt) übermitteln muss. 
 
Die Daten und die Art der Ausgaben, welche übermittelt werden, sind Folgende: 
 
 Effektives Zahlungsdatum 
 Steuernummer des Bürger oder des zu Lasten lebenden Familienangehörigen (in 

verschlüsselter Form) 
 Nummer des Steuerbelegs 
 Datum des Steuerbelegs, welches die Ausgabe bestätigt 
 Betrag der Ausgabe/Rückzahlung 
 Art der Ausgabe. Die Ausgaben werden nach vordefinierten Gruppen klassifiziert, ohne 

Angabe der einzelnen erbrachten Gesundheitsleistungen. 
 
Ab 1. Jänner 2016 kann der Bürger/die Bürgerin sein/ihr Recht auf Verweigerung der 
telematischen Übermittlung der obgenannten Daten in Anspruch nehmen, indem er/sie 
dies, im Moment der Ausarbeitung/Erstellung des Steuerbelegs, mündlich mitteilt. 
 
Diesbezüglich wird folgender Wortlaut auf dem Steuerbeleg und dessen Kopie vermerkt: 
 
„Auf mündlicher Anfrage des Bürgers/der Bürgerin werden die Daten dieses Steuerbelegs  

nicht telematisch an das System Gesundheitskarte übermittelt“ 
 
Die Geltendmachung des obgenannten Rechts gilt ausschließlich für jeden einzelnen 
Steuerbeleg und muss von Mal zu Mal erneuert werden. 
 
Jeder Bürger, der das 16. Lebensjahr erreicht hat, kann die mündliche Verweigerung 
erheben. Das Recht auf Verweigerung kann auch von Personen wie der Ehepartner/die 
Ehepartnerin oder den Kindern (älter als 16 Jahre), welche steuerrechtlich zu Lasten von 
jemand Anderem aufscheinen, für die sie betreffenden Daten wahrgenommen werden. 
 
Die einzelnen Steuerbelege können weiterhin für die vom Gesetz vorgesehenen 
Vergünstigungen im Rahmen der Steuererklärung verwendet werden. 
 
Weiters hat der Bürger/die Bürgerin das Recht/die Möglichkeit in der Zeit vom 1. bis zum 
28. Februar des auf die Bezahlung des Steuerbelegs folgenden Jahres, mittels aktivierter 
Gesundheitskarte, im System GK die Verweigerung der telematischen Übermittlung der 
Daten nachträglich wahrzunehmen bzw. das Löschen der Daten einzelner Steuerbelege 
zu veranlassen, damit diese nicht der Agentur für Einnahmen übermittelt werden und somit 
nicht auf dem vorausgefüllten Steuererklärung aufscheinen. 
 
Vorübergehend wird für die vom Betreuten im Jahre 2015 bezahlen Steuerbelege für 
Gesundheitsleistungen ausdrücklich auf die eigens hierfür definierten Durchführungsbe-
stimmungen verwiesen (Art. 3 des Legislativdekretes Nr. 175/2014 und auf den Punkt 
2.4.5 des Rundschreibens der Agentur für Einnahmen Protokoll Nr. 10308/2015 “Modalità 

Commento [SP1]: Die Definiition des 
Wortlauts  steht jeder Einrichtung frei. 



tecniche di utilizzo dei dati delle spese sanitarie ai fini dell’elaborazione della dichiarazione 
dei redditi precompilata”). 
 
Die Verarbeitung der Daten in genannter Stelle in informatisierter Form und in Papierform 
ist ausschließlich für den Einspruch vorgesehen. 
 
Die verarbeiteten persönlichen Daten sind für die Identifizierung der antragstellenden 
Person sowie der Gegenüberstellung der Ausgaben, auf die sich der Einspruch bezieht, 
notwendig. Ohne diese Angaben ist eine entsprechende Vorgangsweise nicht möglich. 
Die Daten gelangen nicht zur Verteilung und werden außer in dem vom Gesetz 
vorgesehenen Fällen nicht an Dritte weitergeleiten. Die telematisch übermittelten Daten 
werden vom System GK unmittelbar und ausschließlich in automatisierter Form in 
verschiedenen Archiven, die nicht miteinander verbunden sind, registriert. Somit sind die 
Steuernummer des Betreuten von den restlichen Daten getrennt. 
In einer späteren Phase übermittelt die Agentur für Einnahmen dem System GK die 
Steuernummer der Personen, für welche die vorausgefüllte Steuererklärung erstellt wird. 
Folglich werden der Agentur für Einnahmen nur die aggregierten Daten der  
Gesundheitsausgaben der vorher ermittelten Personen zur Verfügung gestellt. Die 
obgenannten buchhalterischen Informationen werden in der vorausgefüllten 
Steuererklärung einfließen und scheinen somit für den Bürger, als auch für jene Personen, 
welche ihm eventuell steuerlich zu Lasten aufscheinen (zum Beispiel die Ehepartner, 
Eltern), als einsehbar auf. 
 
Der Rechtsinhaber der Datenverarbeitung ist ___________________ mit Sitz in 
________________________________________. 
Der Verantwortliche für die Verarbeitung ist __________________________________. 
 
Der/Die Betreute kann die Rechte gemäß Art. 7 des Legislativdekretes 196/2003 geltend 
machen, vor allem kann er/sie auf die persönlichen Daten zugreifen, deren Verwendung 
überprüfen, diese aktualisieren oder löschen sowie deren Verarbeitung aus rechtlichen 
Gründen nicht zustimmen. 
 
Diese Rechte können auf Anfrage bei folgender Stelle geltend gemacht werden: 
 


